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die recßijeitige ülnmetbung auf Quartiere buret) bie
jugefteHten Slnmelbefarten erfolgt im eigenen gntereffe
ber delegierten. SRan ift aber aueß ber oeranftattenben
©eftion bie SRüdCftdbt auf ©rleidßterung ibrer 9Mße unb
3lrbeit fcßulbig.

Programm.
©amStag ben 7. guli:

©on morgens 10 Ußr an: ©mpfang beS 3etitraIoor=
ftanbeS, ber ©äfie unb delegierten, Söfung ber
Quartier» unb detlneßmerlarten unb ber Sl&jeicßen
im Quartierbureau, Hôtel Etoile, rue de Romont.

11 Ußr: ©ißung beS 3entratoorftanbeë ^ gjeftaurant
©ottßarb.

12 Ußr: SHîittagefjen in ben Quartiergaftßöfen (fafultatio).
15 Ußr: SBeginn ber QaßreSoerfammlung, 1. ©ißung

im ©roßratsfaale.
19 Ußr: Dtacßteffen in ben Quartiergaftßöfen.
2072Üßr: greie ^Bereinigung mit Äonjert im fpotel

dermtnuë beim ©aßnßof.

/' ©onntag ben 8. guli:
7 Ul)r : Sïat£)oIifdf>er ©otteëbienft in ber ÄirdßeSt-Nieoias.
8 Ußr: gortfeßung ber gaßreSoetfantmlung im ©roß»

ratëfaale.
12 Ußr: ©anlett im SHeftaurant des Merciers.
15 Ußr: ©efudß ber ©eroerbeauëftellung
17 Ußr : ©efueß ber $ängebrüdfe unb ber ißerot(eS=93rücte.

ßteue ©eltionen. die tn unferm ^telSfcßreiben
9îr. 309 alë angemelbet mitgeteilten ©eltionen : „©cßrnelj.
grauengemerbeoerbanb" mit ©iß in ßüridt), „SSereinigung
feßmeijer. ©erufëprâparatoren" mit ©it) in dßalmil, fini)
alë aufgenommen ju betrauten. — gerner erttären ißrett
^Beitritt : „33erbanb fdßroeijer. Sacßelofen » gabrilanten",
„aSerbanb fdßroeijer. ©piegelglaSmanufacturen", „fpanb»
merter» unb ©eroerbeoerein ©ifp", „©dßroeijer. 2Bein=
ßünbleroerbanb".

äßir geben biefe 2lufnaßmegefudße gemäß airt. 3 unferer
Statuten belannt unb Reißen bie neuen ÜDtitglieber beftenS
milllommen.

SHlit freunbeibgenöfftfeßem ©ruß!
gür bie 2)ixefttim :

der «ßräfibent : dt. dfeßumi.
die ©etretäre: 35>. $reb§, §. ©aleajji.

Uerbandswtsei.
der jSrdßerifdß » fautowale ©eroerbeoerbawö tritt

©onntag, 17. guni, pr orbentlicßen delegiertenoerfamm=

litng in SBalb pfammen. Utacß ber ©rlebigung bet

Abließen ©efdßäfte mirb ber ©räfibent Stationalrat dt.
Q bin g a über bie ©tatutenreoifion beS ©cßroeijer. ®e>

roerbeoerbanbeS referieren.

Stunftgemerbemufeum 3ä«<ß- die SluSftellung
bemalter SRöbel, bie noeß bis 17. guni p feßeti

ift, mürbe biefer Sage um ein neuartiges ©ubenjimmet
bereichert, ba§, naeß ©ntroürfen ber gacßfcßule für 3«
nenauSbau unferer ©eroerbefdßule non ber fiäbtifcßeti
Seßrroerlftätte für ©freiner ausgeführt, ebenfalls farbig
gefirießen unb ornamental bemalt ift.

II. Simmattaler ©emerbeauSfteüuug in Slitftetten.
3HS ißlalat für bie 5luSftellung (21. guli bis 6. Sluguft
1923) ift ein ©nirourf geroäßlt morben, ber in einer ge»

fälligen aSerfleinerung als ©erfdßlußmarle oorliegt. $et
3eicßner gab feiner airbeit bas Süennroort ,,©cßiffbat<
maeßung ber Simmat", bie ja tn abfefjbarer geit Sat=

fache merben foil. ©efanntlicß foil bannpmal ber ^afeit
für ©roßpridß in ber ©egenb oon lltftetten angelegt
merben, baS pr ©tabt gehören mirb unb feßon heute

ben 3eityunlt ber SBiebetoereinigung ßerbeifeßnt. Étinc

1432 lam 3lltftetten an 3ütidf) unb teilte mit ber ©tabt
bie Seiben beS alten 3ädcßWe0e§ unb bie Segnungen
beS Regiments ber freien iReicßsftabt, bis naeß ber SReoo^

lutionSjeit bie Trennung oon ihr als Befreiung oon

fernerem goeß begrüßt mürbe. Sßoßl mirb bie ©tabt
mit ber SBieberaufnaßme beS ßnanjiell fdjjmer belafteten
©emeinmefenS leine leichte a3ürbe übernehmen, die lus^
ftellung mirb aber ben 53eroeiS bringen, baß im Simmat
tal ein gemerblidh rüßrigeS a3ölllein roohnt, baS meßt bloß

©orge, fonbern auch 3«ipulS bringt.

Oer$«iedeite$.

f ©aumeifter goft 3cg«^ööerwai!her in driengeit
(Sutern) ftarb am 2. guni im 3llter oon 66 gaßren.

f ©anmetfter fmnS Söeöer»2l&attl in Uletftal ftarb

am 3. guni im 3llter oon 72 gaßren.

f ©aumeifter «peter tßgß » f>8Sler in dßnn ftarb

am 3. guni naeß lurjer fdßmerer Äranlßeit im 3llter

oon 46 Qaßren. SUS ©elretär beS £>anbmerler= unb

©eroerbeoerbanbeS ßat er bis juleßt beffen airbeiten

beforgt.

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

Inkers pateitlerte Sgezlalmaschlien
und Modelle zur Fabrikation tadelloser Zementwaren
Kenner kauten ausschliesslich diese la. Schweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Winterthur-Veltheim
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Die rechtzeitige Anmeldung auf Quartiere durch die
zugestellten Anmeldekarten erfolgt im eigenen Interesse
der Delegierten. Man ist aber auch der veranstaltenden
Sektion die Rücksicht auf Erleichterung ihrer Mühe und
Arbeit schuldig.

Programm.
Samstag den 7. Juli:

Von morgens 10 Uhr an: Empfang des Zentralvor-
standes, der Gäste und Delegierten. Lösung der
Quartier- und Teilnehmerkarten und der Abzeichen
im Quartierbureau, Hôtel Moite, rue 6e kvmoot.

11 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im Restaurant
Gotthard.

12 Uhr: Mittagessen in den Quartiergasthöfen (fakultativ).
15 Uhr: Beginn der Jahresversammlung, 1. Sitzung

im Großratssaale.
19 Uhr: Nachtessen in den Quartiergasthöfen.
20V« Uhr: Freie Vereinigung mit Konzert im Hotel

Terminus beim Bahnhof.

/ Sonntag den 8. Juli:
7 Uhr: Katholischer Gottesdienst in der KircheSt-Meàs.
8 Uhr: Fortsetzung der Jahresversammlung im Groß-

ratssaale.
12 Uhr: Bankett im Restaurant <tes Nereiers.
15 Uhr: Besuch der Gewerbeausstellung
17 Uhr: Besuch der Hängebrücke und der Perolles-Brücke.

Neue Sektionen. Die in unserm Kretsschreiben
Nr. 309 als angemeldet mitgeteilten Sektionen: „Schweiz.
Frauengewerbeverband" mit Sitz in Zürich, „Vereinigung
schweizer. Berufspräparatoren" mit Sitz in Thalwil, sind
als aufgenommen zu betrachten. — Ferner erklären ihren
Beitritt: „Verband schweizer. Kachelofen-Fabrikanten",
„Verband schweizer. Spiegelglasmanufacturen", „Hand-
werker- und Gewerbeoerein Visp", „Schweizer. Wein-
händlerverband".

Wir geben diese Aufnahmegesuche gemäß Art. 3 unserer
Statuten bekannt und heißen die neuen Mitglieder bestens
willkommen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für die Direktion:

Der Präsident: Dr. Tschumi.
Die Sekretäre : W. Krebs, H. Galeazzi.

ilubsnOwtte».
Der zürcherisch - kantonale Gewerbeverband tritt

Sonntag, 17. Juni, zur ordentlichen Delegiertenversamm-

lüng in Wald zusammen. Nach der Erledigung der

üblichen Geschäfte wird der Präsident Nationalrat Dr.
Odin g a über die Statutenreoision des Schweizer. Ge-

werbeverbandes referieren.

Kunstgewerbemuseum Zürich. Die Ausstellung
bemalter Möbel, die noch bis 17. Juni zu sehen

ist, wurde dieser Tage um ein neuartiges Bubenzimmer
bereichert, das, nach Entwürfen der Fachschule für In
nenausbau unserer Gewerbeschule von der städtischen

Lehrwerkstätte für Schreiner ausgeführt, ebenfalls farbig
gestrichen und ornamental bemalt ist.

II. Limmattaler Gewerbeausstellung in Altstetten
Als Plakat für die Ausstellung (21. Juli bis 6. August
1923) ist ein Entwurf gewählt worden, der in einer ge-

fälligen Verkleinerung als Verschlußmarke vorliegt. Der

Zeichner gab seiner Arbeit das Kennwort „Schiffbar-
machung der Limmat", die ja in absehbarer Zeit Tat
sache werden soll. Bekanntlich soll dannzumal der Hafen

für Großzürich in der Gegend von Altstetten angelegt
werden, das zur Stadt gehören wird und schon heute

den Zeitpunkt der Wiedervereinigung herbeisehnt. Anne

1432 kam Altstetten an Zürich und teilte mit der Stadt
die Leiden des alten Zürichkrteges und die Segnungen
des Regiments der freien Reichsstadt, bis nach der Revo-

lutionszeit die Trennung von ihr als Befreiung von

schwerem Joch begrüßt wurde. Wohl wird die Stadt
mit der Wiederaufnahme des finanziell schwer belasteten

Gemeinwesens keine leichte Bürde übernehmen. Die Aus

stellung wird aber den Beweis bringen, daß im Limmat-
tal ein gewerblich rühriges Völklein wohnt, das nicht bloß

Sorge, sondern auch Impuls bringt.

î Baumeister Jost Zeyer-Habermacher i« Triengen
(Luzern) starb am 2. Juni im Alter von 66 Jahren

-j- Baumeister Hans Wever-Adank in Netstal starb

am 3. Juni im Alter von 72 Jahren.
-j- Baumeister Peter Wyß-HSsler in Thu» starb

am 3. Juni nach kurzer schwerer Krankheit im Alter

von 46 Jahren. Als Sekretär des Handwerker- und

Gewerbeoerbandes hat er bis zuletzt dessen Arbeiten

besorgt.

ânsrksnnî sinks«»,, sdor prsktlsrk»,
?ur rationellen k^sbrikstion sincl

i»,ire iî»nt>«ti îî»«iiiiiii!iî!iii»i«il
mill Illàlls «II fstmkstilm tàlIlMk KllMtlMkll
tenner ksulen su88eliiie88iiclr à8e Is. ZO^vei^erfsbrikQte.

/Moderne Linricktung kür SleckdesrbeikunZ.
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